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aglaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Graudenz⸗ Guſtav Röthe. Bautenburg: 
Sollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deut ſches Reich. 
Berlin, 2. Januar. 


— Der Kaiſer unternahm am Donners⸗ 
tag Vormittag eine Spazierfahrt nach dem 
Thiergarten und eine Promenade daſelbſt. 
Später, etwa um 11 Uhr beſuchte Se. Majeſtät 
die National⸗Gallerie, um die angekauften Ge⸗ 
mälde daſelbſt in Augenſchein zu nehmen. — 
Am Nachmittage folgten der Kaiſer und die 
Kaiſerin einer Einladung der Kaiſerin Fried⸗ 
rich zur Frühſtückstafel nach dem Kaiſerin 
Friedrich⸗Palais Unter den Linden. 

— Prinz Heinrich erlitt, wie aus 
Kiel berichtet wird, als er ein neues Schiffs⸗ 
modell beſichtigte, an der Hand eine Verletzung. 
Es wurde dem Prinzen ein Fingernagel abgequetſcht 

— Ueber den Beſuch des Prinzen 
Albrecht in Madrid ſchreibt man von 
dort der „Nordd. Allg. Ztg.“: „Der Beſuch 
des Prinzen am königlich ſpaniſchen Hofe, als 
Abgeſandter des deutſchen Kaiſers, hat von 
Neuem dazu beigetragen, das Band der Hoch⸗ 
achtung und perſönlichen Freundſchaft, welches 
die regierenden Häuſer beider Länder verbindet, 
zu befeſtigen, wie das Erſcheinen und Auf⸗ 
treten des Regenten von Braunſchweig auch im 
hieſigen Publikum den günſtigſten Eindruck 

| hervorgerufen und Höchſtdemſelben warme 
Sympathien bei den leitenden Staatsmännern 
gewonnen hat.“ 
0 det en cc e des Prinzen 
Georg von Sach ſen giebt zu großen Be⸗ 
ſorgniſſen Anlaß. Die Aerzte konſtatirten eine 
Darmknickung; es wurde beſchloſſen, vorläufig 
von einer Operation abzuſehen. Nach der Konfe⸗ 
renz begaben ſich die aus Leipßig berufenen 
Aerzte, die Profeſſoren Schmidt und Treiſch, 
direkt zum Könige nach der Villa Strehlen. — 
(Siehe auch heutiges Telegramm.) 

— Ueber die Art des Todes 
bes Scheren von Gravenreuth in 
Kamerun erfährt der „Schw. M.“ im Gegen⸗ 
ſatz zu der früher wiedergegebenen Mittheilung 
aus ſicherer Quelle, daß Gravenreuth nicht im 
unmittelbaren Kampfe mit den Schwarzen ge⸗ 
fallen, ſondern verunglückt ſei, als er die Ab⸗ 
ſicht hatte, ein Maxim ⸗Geſchütz auszubeſſern. 


Aus der Neichshauplſtadt. 


Humoviſtiſche Briefe von Sigmar Mehring - 
(Nachdruck verboten.) 
Derlin, 2. Januar 1892. 
Muß man einen Modehe 

bemitleiden? Da iſt wieder 3 
dem alle Welt zujauchzte, den man mit 5 
Jubel begrüßte, mit Hochrufen und Tücher⸗ 
ſchwenken, mit Feſtgeſängen und feierlichen An⸗ 
dachten, mit Punſchbowlen und — Huteintrei⸗ 
bungen. Der Modeheld heißt: Neujahr 1892, 
eine Tagesgröße von reinſtem Waſſer, eine 
Berühmtheit ohne Verdienſt, die ihren Ruf, ihr 
Anſehen nur dem Zufall verdankt. Der 
1. Januar iſt der geborene Ariſtokrat, er be: 
ruft ſich auf das Vorrecht der Erſtgeburt und 
genießt alle ariſtokratiſchen Ehren, weil er an 
der Spitze von 364, diesmal ſogar von 365 
jüngeren Brüdern marſchirt. Was er ſonſt 
leiſtet, iſt eigentlich ſehr gering. Er hält eine 
lange Thronrede, die von unendlichen Ver⸗ 
ſprechungen in Form von Wünſchen erfüllt iſt, 
deren Verwirklichung aber ſelten eintrifft. Für 
eſe Anſtrengung läßt er ſich in allen Schichten 
der nievöllerung feiern. Kommerzienraths ver⸗ 
es ten ihm zu Ehren einen Ball, zu dem für 
— i und gute Speiſen die erleſenſten 
1° uſtler 175 Gelehrten geködert werden. 
5 n n der Prinzenſtraße laden alle 
Pabarn und Freunde zu einem Sylveſter⸗ 

| A ber ſich ſämmilichen Vetheiligten durch 
A achttägigen Kopfſchmerz liebevoll ins Ge⸗ 
Hang rägt. Viele Hunderte aber, die ſolch 
d ilienfreuden abhold find, ſtürzen mit 

: 2 57 ten Glockenſchlage der Sylveſternacht 
die Straße und brüllen dem neugeborenen 


4 Ting, des Jahres 1892 ihre Hurrahrufe ent⸗ 


e umark: J. Köpke. 
M. Jung. 


bei ſeinem Einzug die ganze Schutzmannſchaft 


Premier = Lieutenant Fehr. v. Stetten iſt aus 
Kamerun, wo er an der Seite des Hauptmanns 
v. Gravenreuth an den Kämpfen gegen Buea 
Theil nahm, zur Wiederherſtellung ſeiner durch 
eine Verwundung am Arme angegriffenen Ge⸗ 
ſundheit in München eingetroffen. 

— Die konſervative Partei tritt, 
wie das „Berl. Tagebl.“ hört, in ſehr kampf⸗ 
luſtiger Stimmung in die neue Seſſion des 
Abgeordnetenhauſes ein, im Vertrauen auf ihre 
hier im Vergleich zum Reichstag ſehr viel 
ſtärkere Poſition. Die angekündigte Abſicht des 
bisherigen Führers Herrn v. Rauchhaupt, ſich 
im parlamentariſchen Auftreten mehr Zurück⸗ 
haltung aufzuerlegen, dürfte den reaktionär⸗ 
agrariſchen Heißſpornen der Partei die Ueber⸗ 


nahme einer leitenden Rolle nur erleichtern 


Der Kampf auf wirthſchaftlichem Gebiet wird 
alsbald im Abgeordnetenhauſe aufgenommen 
werden. Nachdem nach Anſicht dieſer Kreiſe 
die Regierung den landwirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen auf zollpolitiſchem Gebiet den genügenden 
Schutz entzogen hat, werden die verſchiedenſten 
Forderungen auftreten, welche für dieſe Inter⸗ 
eſſen einen Erſatz im Bereich der Landesgeſetz⸗ 
gebung und Landesverwaltung ſchaffen ſollen, 
ſo im Eiſenbahn⸗ und Steuerweſen. Man wird 
unter dieſen Umſtänden gleich bei der erſten 
Etatsberathung ſehr lebhafte Auseinander⸗ 
ſetzungen erwarten dürfen. 

Ueber die in Ausſicht ge⸗ 
nommene Verſetzungsprü fung 
von Unterſekunda nach Oberſekunda gab in der 
letzten Sitzung des Berliner Realſchulmänner⸗ 
vereins der Direktor des Falk Gymnaſiums, 
Dr. Bach, folgende Aufklärung: Aus den Ver⸗ 
handlungen der Dezemberkonferenz und anderen 
Kundgebungen erhelle, daß dieſe Prüfung zur 
Gewinnung und Erhalten eines tüchtigen Offizier⸗ 
ſtandes beitragen ſolle, nicht nur in der Reſerve, 
ſondern auch in der Linie, denn da drohe 
Mangel an ausreichendem und geeignetem Nach⸗ 
wüchs. Die beregte Prüfung ſolle alſo dazu 
dienen, eine neue Gewähr für eine ausreichende 
Gewinnung und ausreichende Schulbildung der 
Offizieraſpiranten zu bieten. Wie anderweitig 
verlautet, ſoll dieſe Verſetzungsprüfung von 
Oſtern 1893 ab Platz greifen. Ohne Zweifel 


gegen, wobei ſie zur Bekräftigung ihrer Neujahrs⸗ 
huldigungen allen Zylinderhüten, deren ſie an⸗ 
ſichtig werden, den Deckel eintreiben. Das iſt 
eine alte Berliner Eigenthümlichkeit, die aller⸗ 
dings diesmal durch die ſtrengere polizeiliche 
Ueberwachung eine bedeutende Einſchränkung 
erfahren hat. Der 1. Januar ähnelt nämlich 
auch darin hochgeſtellten Perſönlichkeiten, daß 


den Straßen poſtirt iſt, um das Volk in 
Ordnung zu halten. Die misera plebs, die 
breite Völksmaſſe, hat eine ausgesprochene 
Neigung, Spalier zu n, und jo bildet 
ſie auch unterthänigſt Spalier, wenn neue 


Jahr im Triumphzug herannaht und- Mit Veh f 


Purpur der Hoffnung geſchmückt, die glanz⸗ 
entwöhnten Maſſen blendet. 

In der Neujahrsnacht glaubt jeder einen 
Augenblick, es müſſe nun alles, alles anders 
und beſſer werden, aber ſchnell kommt die Ent⸗ 
täuſchung. Schon am frühen Morgen, wenn der 
Nachtwächter den erſten Glückwunſch bringt, 
erinnert man ſich, wie wenig man wieder die 
nöthige Ruhe genoſſen und ärgert ſich über die 
vertanzte Nacht. Und beim zweiten Glückwunſch, 
der von der Zeitungsfrau kommt, wird man 
ſich plötzlich bewußt, daß man zu jeder geiſtigen 
Arbeit heute untauglich iſt und vor Kopfſchmerz 
nicht einmal die Zeitung leſen kann. Das Un⸗ 
behagen ſteigert ſich bei den ferneren Gratulationen 
des Schornſteinfegers, des Laternenanzünders, 
des Barbiers, des Hausdieners, des Arbeiter⸗ 
perſonals und der ganzen fröhlichen Schaar 
trinkgeldbedürftiger Neujahrsbettler. Bei jeder 
neuen Gratulation fühlt man neuen Unmuth, 
man merkt zuletzt, daß ſich die Stimmung, je 
mehr man beglückwünſcht wird, deſto unglück⸗ 
licher geſtaltet. 

Das Gratuliren am Neujahrstage iſt wirk⸗ 
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im Zuſammenhang mit derſelben verlautet, daß 
mit dieſem Zeitraum das Verſetzungszeugniß 
für Oberſekunda an Stelle desjenigen für Prima 
zur Zulaſſung als Offizieraſpirant befähigen 
ſoll. Aber ſind die Gymnaſien denn lediglich 
wegen der zukünftigen Lieutenants da? 

— Von einer Maſſenausweiſung 
der Deutſchen aus Rußland, die 
von der dortigen Regierung beabſichtigt ſei, be⸗ 
richtet das „Kl. Journ.“ nach Gerüchten aus 
Petersburg und bemerkt dazu: „Eine ſolche 
Maßregel dürfte bei der meiſt ſehr hervor⸗ 
ragenden Stellung der Million Deutſcher in 
Rußland einfach als eine Unmöglichkeit zu bes 
zeichnen ſein und es gewinnt, wie geſagt, den 
Anſchein, als ob auch dieſes Gerücht mit den 
Bemühungen des ruſſiſchen Finanzminiſters um 
eine Anleihe im Zuſammenhang ſteht. Er hofft, 
daß ſchon die bloße Aeußerung der Abſicht, die 
Deutſchen aus Rußland ausweiſen zu wollen, 
in Paris viel Vergnügen bereiten wird. Daß 
ſie aber auch ſogleich die Taſchen der fran⸗ 
zöſiſchen Geldleute für den umgehenden ruſſi⸗ 
ſchen Klingelbeutel öffnen wird, muß bezweifelt 
werden. Sollte man jedoch — wie ſchon oben 
angedeutet — in Petersburg wirklich glauben, 
daß die Androhung dieſer widerſinnigen und 
nicht durchführbaren Maßregel auch in Deutſch⸗ 
land irgend welchen Eindruck machen wird, ſo 
dürfte man ſich getäuſcht haben. — Geld würde 
es trotz alledem für Herrn von Wyſchnegradski 


hier nicht geben.“ RER 
Neue krafredtlide»de, 


ſtimmungen gegen das Zuhälterweſen find, 
wie offiziös geſchrieben wird, augenblicklich in 
der Berathung begriffen und iſt eine Vorlage 
darüber noch in dieſer Reichstagsſeſſion zu er⸗ 
warten. 

— Gegen Differentialzölle zu 
Gunſten der deutſchen Schutzgebiete erklärt ſich 
entſchieden die Handelskammer in Hamburg, 
trotz aller Freundſchaft für Herrn Wörmann. 
Bedauern würden wir es, ſo heißt es in dem 
Jahresbericht der Handelskammer von 1891, 
wenn der neuerdings vielfach erörterte Plan, 
die Einfuhr aus den deutſchen Kolonien durch 
Differentialzölle zu begünſtigen, zur Ausführung 
kommen ſollte. Schon im vorigen Jahre haben 


lich eine Unſitte, die abgeſchafft werden ſollte. 
In den beſſeren Kreiſen Berlins beginnt auch 
ſchon eine Wandlung einzutreten. Das gegen⸗ 
ſeitige Kartenſenden hat ganz aufgehört, und 
wohlthätige Seelen haben den Ausweg gefunden, 
den Betrag, den ſie ſonſt auf Neujahrskarten⸗ 
porto ausgegeben haben, den Armen zuzuwenden. 
So hat denn das ſtereotype p. f. die würdigere 
Auslegung gefunden: pour favoriser, um Leuten, 
die des Glückes bedürftiger ſind, eine Ver⸗ 
günſtigung zukommen zu laſſen. 

Die Noth iſt auch wirklich groß. Beginnt 
fie doch ſogar ſchon in den Gefängniſſen ſich 
bemerkbar zu machen. Während bisher jeder 
ſalbwegs anſtändige Verbrecher, jeder gut: 
beleumundete Lump, der vom Gericht zu einigen 
Jahren ſitzender Thätigkeit bewogen wurde, 
mit Sicherheit darauf rechnen konnte, daß er in 
dem ihm angewieſenen Arbeitsort auch in der 
That ein ſtandesgemäßes Unterkommen finden 
würde, hat es die Wohnungsnoth zu Wege ge⸗ 
bracht, daß auch nicht einmal die beſcheidenſten 
Ruheplätzchen im Gefängniſſe in genügender 
Zahl vorhanden ſind, um neue Ankömmlinge 
aufzunehmen. Das Gefängniß von Plötzen⸗ 
ſee, das 1763 Gefangene beherbergt, iſt ſo 
überfüllt, daß es trotz allen Drängens von 
Seiten der Herren Spitzbuben und Raufbolde 
ſeine Pforten für neuen Zuzug verſchloſſen hält 
und die armen wohnungsſuchenden Gefängniß⸗ 
Aſpiranten in die Provinz verweiſt. Das iſt 
natürlich für alle an die großſtädtiſche Zellen⸗ 
luft gewöhnten Häftlinge ein ſchweres Unglück, 
und die Aermſten ſuchen alle Hebel in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen, um in dem vielgeliebten er⸗ 
giebigen Berlin zu bleiben. Sie nehmen hier 


eher mit einer kleinen, nach dem Hofe gelegenen 


Hinterhauszelle vorlieb, als in einer Provinzial⸗ 


ftadi mit dem feinſten Gefängniß ⸗Schlaffaal, ! überſetzen. 9 


ernſtes Senſations brama überfe 


wir uns anläßlich einer uns zur Begutachtung 
zugeſtellten bezüglichen Eingabe dahin geäuße 
daß der Schwerpunkt der wirihſchaftlichen En 
wickelung der deutſchen Kolonien immer 
Deutschland und im Verkehr mit Deutſchland 
liegen werde, daß es aber für dieſe Entwickelung 
nur förderlich ſein könne, wenn ſich auch and 
Völker an ihr betheiligen, und wenn der Abji 
der kolonialen Erzeugniſſe ganz unbehind 
dahin erfolge, wo die natürlichen Marktve 
hältniſſe die günſtigſten Ausſichten für ihre Ver⸗ 
werthung bieten. a 
— Der Deutſche Handwerkertag 
tritt am 15. und 16. Februar in Berlin 
ſammen. Bereits am 14. Februar wird 
Germania⸗Bäckerhauſe eine 
ftatifinden. Am 15. Februar, 
Sitzungstag, ſoll Bericht erſtattet werden übe 
den Verlauf und die Ergebniſſe der Handwerke 
konferenz vom 15. bis 17. Juni 1891. f 
21 Vertreter des Handwerks, die dieſer Kon⸗ 
ferenz beiwohnten, hatten bisher über die Vo. 
handlungen derſelben im Weſentlichen Sul 
ſchweigen beobachtet. Der nächſte Punkt bei 
Tagesordnung betrifft ſodann die Forderung 
des Befähungsnachweiſes. er 
— In Bezug auf den Buh 
druckerſtreik hat der Kandelsminift 
Freiherr v. Berlepſch, nach der „Poſt“, den 
ſtreitenden Parteien ſeine Vermittelun 
boten. Er empfing die Vertreter 
druckereibeſitzer am Donn 
Dieſelben haben dem Miniſter 
die Gehülfen, ſoweit dies jet 
möglich, nur zu den alten Bed 


Reichstag noch im Laufe der gegenwärtigen 
wenn er auch noch jo dauerhafte ( 
vor den Fenſtern und noch jo finne 
ſtruirte Eiſenfeſſeln zur freien Benutzun 
Herren Miether aufweiſt. At 
Man ſtellt ſich den Innenraum 
fängniſſes immer recht ſchauerlich 
manche überläuft ſchon eine Gänſehaut, 
ſie gezwungen werden, ihre Gedanke 
dieſes ungemüthliche Haus zu richten. Da 
hatte es wohl auch der Bonvivand 
„Deutſchen Theaters, Kadelb 
abgeſehen, als er aus dem Engliſchen 
nt. tze und mi 
Titel „Der Hungerthur m'“ verſah. 
Stück beſchäftigt ſich mit dem Spiritismus 
führt uns eine Dame vor, die im Stande 
will, Kranke, deren Geneſung mit Hülfe 
licher Kunſt nicht mehr zu erwarten iſt, 
ihre ſpiritiſtiſche Kraft zu heilen. 2 
ſoll den Medikum erſetzen. Es bie 
legenheit zur Ausübung dieſer übernatür 
Gabe, da die Tochter eines Lords to 
darniederliegt und von den Aerzten 
aufgegeben iſt. Das Medium muß al 
Vorbereitung des großen Heilver 
mehrere Wochen eine Hungerkur 1 
und läßt ſich zu dieſem Zweck ein 
natürlich in den „Hungerthurm“. Dor 
entlarvt der ungläubige Arzt die Spiritiſtin, 
wie fie heimlich Nahrung zu ſich nimmt. 
kleine Kranke wird trotzdem geſunk 
Spiritiſtin aber iſt das Handw el 


zeihliche Langeweile ö i 
zum Feind gemacht und der „Hungert 
wird keine Neugierigen mehr an 
Kadelburg dürfte nichts übrig 8 
das Stück wieder — ins Engliſche zı 


Seſſion zugehe 
über die erſten vorbereilenden Slabien biucus 
gelangt iſt. Was in der Preſſe über die Be⸗ 
fähigung geſagt wurde, normale Wohnungen 
zu beſitzen und zu behaupten würde eine gewiſſe 
Berückſichtigung vielleicht in einem neuen 
Wohnungsgeſetz finden können, von dem aber 
in dieſem Augenblick noch keine Rede iſt. Auch 
an eine wirkliche Beſchränkung der Freizügig⸗ 
keit ſei ſicherlich nicht zu denken. Auch in der 
Reichstagsrede des Grafen Caprivi vom 13. 
Dezember ſei von einer Abänderung des Frei⸗ 
zügigkeitsgeſetzes nicht die Rede geweſen. Für 
die Abänderung des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungs wohnſitz dürften diejenigen Feſtſetzungen 
in Betracht kommen, „die über Lebensalter und 
Aufenthaltsfriſt bei Erwerb des Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzes durch Aufenthalt getroffen ſind.“ 


Ausland. 


be; Oeſterreich⸗Ungarn. 
. Betreffs der angeblichen geheimen Re⸗ 
aktien⸗Verträge des ungariſchen 
Handelsminiſters iſt in der präziſeſten Weiſe, 
wie zu erwarten war, die Dementirung erfolgt 
und dadurch einer wohlbegründeten Beunruhi⸗ 
gung weiteſter Kreiſe der Boden entzogen 
worden. Während eine Depeſche des Dep. 
Blür. Her. von Donnerſtag Abend nur unbe⸗ 
ſtimmt meldete: „In Regierungskreiſen ift man 
bisher über den Refaktien⸗Vertrag des ungari⸗ 
ſchen Handels miniſters ohne amtliche Kenntniß; 
deshald wird die Richtigkeit der Nachricht hier 
noch bezweifelt,“ wird dem „Berl. Tgbl.“ aus 
Wien depeſchirt: Im hieſigen Auswärtigen 
Amte, von wo aus vertrauliche Anfragen nach 
Budapeſt gerichtet ſein dürften, wurde beſtimmt 
erklärt, daß die Angelegenheit klargeſtellt ſei. 
Wie immer die Sache ſich verhalte, jedenfalls 
werde Oeſterreich Ungarn ſeine Verpflichtungen 
aufs Loyalſte erfüllen. — (Refaktien werde 
geheime Abmachungen genannt, durch welche 
einzelne Verſender von Waaren in der Weiſe 
bevorzugt werden, daß ihnen die Regierung eine 
Rückvergütung (refaction) von den tarifmäßigen 

Frächiſätzen bewilligt. D. Red.) 
f Spanien. 

Nach einer Depeſche aus Madr id wird 
die ſpaniſche Regierung von den Cortes bei 
ihrem Wiederzuſammentreten die Ermächtigung 
zu der Verlängerung des Handels vertrages mit 


alien fordern. 
9 N ußland. 


Nach Meldungen polniſcher Blätter fanden 
in den letzten Tagen zwiſchen Ruſſen und 
Perſern in Baku blutige Exzeſſe ftatt, mehrere 
Exzedenten 


e ſeien in Folge des Einſchreitens des 
Militärs getödtet. : 
3 u den Verſchwörunzen in Rußland melden 


polniſche Blätter, daß ein Beamter aus Peters⸗ 
burg zur Unterſuchung des entdeckten Geheim: 
bundes in Warſchau eingetroffen ſei. 30 
irſchauer Studenten ſowie der Schriftſteller 
molnicki wurden verhaftet. In der Redaktion 


wenngleich der Entwurf kaum der 


„Gazetta Polska“ 
Dieuſſag cine Haus ſuchung laligef anden. 
Aus Petersburg wird ferner beſtätigt, 
daß eine dortige hochgeſtellte Dame wegen 
„nihiliſtiſcher Umtriebe“ verhaftet worden iſt. 
Bei der Verhafteten wurde gelegentlich einer 
Haus durchſuchung ein fie kompromittirender 
Brief gefunden, der mit Beſchlag belegt wurde. 
Bekanntlich ſoll die verhaftete Dame der Hof: 
geſellſchaft angehören. 

Einer Petersburger Depeſche des Londoner 
„Daily Telegraph“ zufolge wurde in Charkow 
eine Verſchwörung gegen das Leben des Zaren 
entdeckt. Nach Hausſuchungen bei vielen Per⸗ 
ſonen aller Geſellſchaftsſchichten wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen und eine Drucker⸗ 
preſſe, welche ungeſetzlichen Zwecken diente, be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Orient. 


Zum bulgariſch⸗ franzöſiſchen 
Konflikt dementirt die offiziöſe „Agenze de 
Conſtantinople“, die Gerüchte von einer angeb⸗ 
lich beabſichtigten türkiſch⸗franzöſiſchen Flotten⸗ 
demonſtration vor den bulgariſchen Häfen von 
Varna und Burgas. Einer Meldung des 


8 3 51 
hat in der Nacht zum 


„Meſſaggiero“ zu Folge übernimmt der 

Miniſterpräſident Rudini intermiſtiſch die 

Leitung des Juſtizminiſteriums. 
Griechenland. 


Die Regierung unterbreitete der Kammer 
am Mittwoch den Entwurf des Uebereinkommens 
mit der Peloponnes = Eiſenbahngeſellſchaft be⸗ 
treffend die Fortführung des Baues der Myli⸗ 
Kalamata⸗Eiſenbahn. In dem Entwurf iſt eine 
Bezahlung der Arbeiter der früheren Geſellſchaft 
nicht vorgeſehen. Die letztere iſt für inſolvent 
erklärt und die von ihr geſtellte Kaution iſt mit 
Beſchlag belegt worden. — Die Bezahlung der 
ausländiſchen Arbeiter bei der Myli⸗Kalamata⸗ 
Eiſenbahn iſt bereits der Gegenſtand internatio⸗ 
naler Verhandlungen mit Griechenland geweſen. 


Aſie 
Im norvrich ö ten dauert der Kampf 


der Engländer mit den Eingeborenen fort. 
Nach einem bei dem Indiſchen Amte in London 
eingegangenem Telegramm aus Hunza wurde 
das Fort Hunza von den Engländern ohne 
weitern Widerſtand beſetzt. Die Eingeborenen 
haben ſich unterworfen. 

Amerika. 

In Chile iſt am 26. Dezember Präſident 
Montt unter dem Jubel des Volkes feierlich in 
ſein Amt eingeführt worden und hat in der 
Kongreßhalle den Eid geleiſtet. Zur Feier des 
Tages iſt eine Amneſtie erlaſſen worden. Die 
Furcht vor balmacediſchen Verſchwörungen 
ſcheint aber immer noch zu herrſchen. Am Ein⸗ 
führungstage waren umfaſſende Vorbereitungs⸗ 
maßregeln getroffen worden. Mehrere Perſonen 
wurden unter dem Verdacht, an einer Verſchwö⸗ 
rung betheiligt zu ſein, verhaftet. 

Nach telegraphiſchen Meldungen aus 
Braſilien ſollen im Staate Santa Catharina 
viele Deutſche verhaftet und wegen Hochverraths 
vor Gericht geſtellt worden ſein, weil ſie ſich 
— HERE SEUEREIEGEERBEIRAIRDENETBEFEUANERCETELTEIEEERESTEITRERCAEERENEEEREERENNNELEEEENEE 


Mit beſſerem Erfolge wirkte der bekannte 
Mitarbeiter des vielbelachten Luſtſpiels: „Die 

Kinder der Exzellenz“, Herr William 
Schumann, der mit einem neuen Kollegen, 
Herrn Kempner⸗Hochſtädt ein drei⸗ 
tiges Volksſtück: „D as neue Pro⸗ 
amm“ im Wallner⸗Theater zur 


rg 
5 ars ift durch feine Stellung als Fabrikherr, 
plötzlich wie umgewandelt, er benimmt ſich 
ſchlimmer als der ſtrengſte Despot und knechtet 
e früheren Kameraden, die Arbeiter, derartig, 
ſie die Arbeit niederlegen und die ohnedies 
unter des ſchlechten neuen Führung geſchädigte 
Fabrik noch mehr in Gefahr bringen. 
Da nimmt ſich der alte Fabrikherr, der ſich 
von der liedgewonnenen Beſchäftigung 
noch nicht ganz zurückgezogen hatte, 
der verfahrenen Sache an, erklärt zum 
Br: er Arbeiter in feine früheren Rechte 
ö und der große Bourgeois⸗ 
eind zieht ſich beſchämt von der leitenden 
{ 7 em er noch erfahren mußte, 


u 
ſpeienden Berge beſtehe. 
5 Der Berliner Witz feiert in dem luſtigen 
Stücke ſeine ſchönſten Triumphe und reizt das 
Publikum zu unaufhörlichem Gelächter. Die 
vorgeführten Geſtalten ſind den Volkstypen mit 
üůöerraſchender Treue und mit einem von Herrn 
Schumann oft bekundeten liebenswürdigen Humor 
achgebildet. Die Satire auf die Hohlheit 
nancher ſozialdemokratiſcher Anſchauungen, auf 
Uebertriebene gewiſſer Forderungen und auf 


Unmöglichkeit vieler Pläne iſt vortrefflich 


gelungen. Sehr draſtiſch war zum Beiſpiel die 
Beweisführung der Theilungsidee an einem 
Taſchentuch, das für drei „Gleichberechtigte“ 
zerſtückelt wurde und als werthloſer Lappen 
keinen Nutzen brachte. — — 

Eine Theilung in origineller Form wurde 
dieſer Tage auch von einem ſauberen Pärchen 
angewendet, das ſich bald der erhöhten Aufmerk⸗ 
ſamkeit unſerer Polizei erfreuen mußte. In einem 
verkehrsreichen Stadtviertel des Oſtens etablirte 
eine junge Dame ein Korſetgeſchäft, zu deſſen Be⸗ 
trieb fie weniger auf gute Kundſchaft als auf kredit⸗ 
willige vieferanten ſah. Ganz in ihrer Nähe aber ent: 
ſtand ein Konkurrenzgeſchäft, deſſen Inhaber ſich 
um Bezugsquellen gar nicht kümmerte, dagegen 
durch übermäßige Billigkeit der Waare das 
Publikum in Schaaren heranzog. Beide Ge⸗ 
ſchäfte florirten, jedes in feiner Art. Die Be⸗ 
ſitzerin des erſten Geſchäftes bekam alle mög⸗ 
lichen Fabrikate auf Borg, und wenn ſie be⸗ 
zahlen ſollte, war weder Geld noch Waare da. 
Wie ging das zu? Lange zerbrachen ſich die 
Gläubiger darüber den Kopf, bis man endlich 
dahinter kam, daß der Konkurrent und die 
Konkurrentin einander liebreich in die Hand 
arbeiteten, ſie hatten das ſozialdemokratiſche 
Prinzip der Theilung ſo ausgelegt, daß ſie 
den Einkauf beſorgte, ohne zu bezahlen, und er 
unter anderer Firma den Verkauf der von ihr 
erlangten Waare. Die Polizei konnte ſich mit 
dieſer neuen Theilungsform unmöglich einver⸗ 
ſtanden erklären und verband das bisher unter 
getrennten Aushängeſchildern thätig geweſene 
Pärchen zu der einen Firma: Angeklagter und 
Genoſſin. — „Das neue Jahr fängt gut an“, 
ſagt ſie zu ihm, „ich ahnte es gleich, denn es 
beginnt mit einem Unglückstag, dem Freitag.“ 
— „und dabei iſt es für uns gar kein Frei⸗ 
tag“, antwortete er, „ſondern ein Ge 
fängniß tag“. 

So urtheilen abergläubiſche Miſſethäter. 
Wir aber, mit dem reinen Gewiſſen, begrüßen 
das Neujahr, auch wenn es am Freitag be⸗ 
ginnt, hoffnungsfroh mit dem Rufe: Proſit 
r „aber das iſt altmodiſch und über⸗ 
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| mit großem Krach, jo daß zwei 


der gegen den Gonverneur gerichteten Bewe⸗ 
gung angelchtoſſen Hatten. Die Zentralregierung 
von Rio de Janeiro habe ein Kriegsſchiff nach 
Santa Catharina abgeſandt, um der Schreckens⸗ 
herrſchaft des dortigen Gouverneurs ein Ende 
zu machen. 

— .. — nun 


Provinfielles. 


Schwetz, 31. Dezember. (Von der An 
ſiedelungskommiſſion.) Seit einigen Jahren 
hat auch die Anſiedelungskommiſſion in unſerem 
Kreiſe feſten Fuß gefaßt. So iſt das Gut 
Zbrachlin von derſelben angekauft und wird 
vorläufig noch von einem Adminiſtrator auf 
ihre Rechnung bewirthſchaftet. Dagegen iſt 
ein dazu gehöriges kleines Nebengut ſchon in 
Parzellen vertheilt und ſind einzelne derſelben 
auch ſchon an Anſiedler vergeben worden. 
Während man auf andern Stellen ſüddeutſche 
und ſächſiſche Koloniſten bevorzugte, werden 
dort auch einheimiſche Bewerber berückſichtigt. 
Zum Frühjahr werden wieder weitere Grund⸗ 
ſtücke zertheilt. 

x Gollub, 1. Jan. (Standesamtliches.) 
Im Jahre 1891 ſind in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche von der Stadtgemeinde 16 Knaben, 
11 Mädchen, aus der Landgemeinde 24 Knaben 
und 22 Mädchen getauft; geſtorben find : Stadt⸗ 
gemeinde 10 männliche, 12 weibliche, Land⸗ 
gemeinde 12 männliche, 10 weibliche Perſonen; 
9 Paare find getraut; eingeſegnet wurden 
20 Mädchen und 19 Knaben. 

+ Strasburg, 1. Januar. (Verſetzung. 
Zahlungseinſtellung. Saaten.) Die Dienſtſtelle 
des nach Hamburg verſetzten Herrn Oberzoll⸗ 
inſpektors Körbin, welcher dort zum Regierungs⸗ 
rath ernannt iſt, hat von heute ab Herr Ober⸗ 
zollinſpektor Trautvetter übernommen. Außer⸗ 
dem iſt hierher verſetzt der Hauptamtsaſſiſtent 
Barfknecht aus Stettin. — Schon ee 115 
. ang Giema in reiſe, die 
Herren Gebrüder M. in een alle 2 
lungen eingeftelt. Die Paſſiva ſollen bedeuten 
fein. — Das zwiſchen Regen und Froſt immer⸗ 
zu wechſelnde Wetter giebt unſeren Landwirthen 
zu der begründeten Furcht Veranlaſſung, daß 
die Winterung auch in dieſem Jahre vielfach 
ausfaulen bezw. ausfrieren wird und große 
Theile der Roggenbeſtellung im Frühjahr um⸗ 
geſtürzt werden. Die Nachfrage nach Sommer⸗ 
getreide nimmt zu und der Preis deſſelben ſteigt 
ſeit vier Wochen. 

Carthaus, 30. Dezember. (Eine Löwen: 
jagd in der Kaſſubei) — das iſt das Neueſte, 
was von hier mitzutheilen iſt. Zum nicht ge⸗ 
ringen Schrecken eines Theils der Bewohner 
unſeres Ortes verbreitete ſich heute Vormittag 
hier die Nachricht, daß in der Nähe des Liebert⸗ 
ſchen Hotels zwei große, wilde Beſtien, die irgend 
einer Menagerie entſprungen ſein müßten, auf 
dem Felde wären. 
mit dem bloßen Auge ſehen, durch das Fern⸗ 
rohr geſehen, erſchienen ſie wie Löwen. Die 
Thiere hatten ſich in dem friſch gefallenen 
Schnee gelagert und ſchienen ſich ganz wohl zu 
fühlen. Inzwiſchen hatte ſich eine Menſchen⸗ 
menge in reſpektvoller Entfernung der unheim⸗ 
lichen Gäſte angeſammelt, der Ruf „bringt 
Waffen herbei“ ertönte und einige Beherztere 
machten unter Zuhandnehmen von Arrten und 
dergl. Jagd auf die Ungethüme, die, aus ihrer 
Ruhe aufgeſtört, ſich dem „Geſ.“ zufolge als 
zwei große, hier wohlbekannte Hofhunde ent⸗ 
puppten und vor den enttäuſchten Löwenjägern 
ſchleunigſt Reißaus nahmen. a 

Elbing, 31. Dezember. (Ein Unglücksfall) 
hat ſich nach der „K. A. Z.“ auf dem Friſchen 
Haff bei dem Dorfe Sch. ereignet, über den 
Augenzeugen berichten: Die drei Söhne des 
Beſitzers und Fiſcherwirths H. begaben ſich auf 
die ſchwache Eisdecke des Haffufers, um Schlitt⸗ 
ſchuh zu laufen. In demſelben Augenblick, als 
die Eltern, die Waghalſigkeit der Knaben be⸗ 
merkend, nach dem Strande eilten, um leber 
nach Haufe zu holen, brach plötzlich vas Eis 

naben ſofort 
vor den Auge verſchwanden und 
auch nicht mehr zum Vorſchein kamen. Auch 
den dritten Knaben hätte daſſelbe Schickſal er⸗ 
eilt, wenn der Vater ſich nicht bis zum Halſe 
in's Waſſer geſtürzt hätte, um das Kind bei den 
Kleidern zu erfaſſen. Die Leiche eines der 
Knaben iſt bereits gefunden. 1 

Mohrungen, 1. Januar. (Bürger: 
Reſſource. Standesamtliches.) Am 31. v. M. 
hatte die hieſige Bürger ⸗Reſſource im Saale 
des Deutſchen Hauſes eine Sylveſter = Feier 
veranſtaltet, wozu die Bludau'ſche Muſikkapelle 
aus Wormditt engagirt war. Konzert und 
Solovorträge, ſowie eine Verlooſung und eine 
Poſſe mit Geſang von Hübner: „Alles für's 
Kind“ und darauffolgender Tanz hielten die 
zahlreichen Theilnehmer bis zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde froh beiſammen. — Laut kirchlicher Be⸗ 
kanntmachung am Neujahrstage ſind im hieſigen 
Kirchſpiel im vergangenen Jahre 313 Geburten 
gegen 317 des Vorjahres, Todesfälle 178 
(86 männliche und 92 weibliche) und Kommuni⸗ 
kanten 2790 zu verzeichnen geweſen. 

Königsberg. 1. Januar. (Robert Jo⸗ 
hannes) der beliebte Komiker, elcher in letzter 
Zeit ſeinen Wirkungskreis bis ach Weſtpreußen 


Man konnte fie in der That 


und Poſen ausgedehnt und dort die günſtigſte 
Erfolge errungen hat, hat auch eine Art vo 
Jubiläum zu begehen Anlaß gehabt. Derſelb 
hat am 1. Januar im Schützenhauſe einen Vor⸗ 
tragsabend veranſtaltet, welcher in der Reihe 
ſeiner Genoſſen der 500fte ift und deshalb durch 
ein beſonders amüſantes Programm ausgezeichnet 
geweſen iſt. 

Poſen, 30. Dezember. (Zum Empfang 
des Erzbiſchoͤfs von Stablewski.) Der 
„Dziennik“ erklärt gegenüber der (von der 
ultramontanen „Schleſ. Volksztg.“) behaupteten 
Uebergehung der hieſigen deutſchen Katholiken 
bei den Empfangsfeierlichkeiten für den Erz⸗ 
biſchof von Stablewski, daß das polniſche 
Bürgerkomitee auch Repräſentanten der deutſchen 
Katholiken als Mitglieder der Empfang 
deputation eingeladen habe. 

Poſen, 31. Dezember. (Die Konſekretion 
des Erzbiſchofs) von Stablewski durch den 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp in Breslau in Aſſiſtenz 
der Weihbiſchöfe Dr. Likowen⸗ Poſen und 
Andrzejewicz⸗Gneſen, findet nach neueſter Be⸗ 
ſtimmung nicht am 10. ſondern 17. Januar in 
Gneſen ſtatt. Zur Feierlichkeit iſt auch Biſchof 
Dr. Redner⸗Kulm eingeladen. Der Einzug in 
Poſen erfolgt vorausſichtlich am 19. Januar. 


EEE EEE RETTEN. —— — — —— SCENE 
Lokales. 
Tborn, den 2. Januar. 
— [Der erſte Schritt ins neue 


Jahrſ wäre denn gethan, von den Einen bei 
frohem Scherz und Becherklang, von Anderen 
im trauten Kreiſe der Familie, von Manchem 
auch im Kampfe mit Krankheit, Kummer und 
Sorge, aber wohl von Allen in der Hoffnung 


und mit dem Wunſche, das das begonnene Jahr 
allen Kummer heilen, alles Leid fernhalten, alle 
gerechten Wünſche erfüllen möge. Wohl dem, 
der im neuen Jahre keine Enttäuſchungen zu ver⸗ 
zeichnen hat! Auf den Straßen ging es in der 
Sylveſternacht recht lebhaft zu. Kaum war der 

ton verhallt, der den Beginn des 
neuen Jahres verkündete, da rief man ſich 
jubelnd ſeine Wünſche zu. Und wir ſind dieſem 
fröhlichen Treiben durchaus nicht abhold, nur 
ſollten Rohheiten und Unfug dabei nicht vor: 
kommen. So ſoll be dieſer Gelegenheit in dem 
David'ſchen Geſchäft in der Breitenſtraße eine 
Fenſterſcheibe zertrümmert worden ſein. Ein 
ſolches Gebahren hört auf, Neujahrsſcherz zu 


ſein und alle beſſer Denkenden ſollten vereint 
dazu beitragen, daß derartige „Scherze“ in Zu⸗ 
kunft nicht mehr vorkommen. 
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berbürgermeiſter Boll⸗ 
mann!] welcher vor ungefähr 15 Jahren unſerer 
Stadt angehört hat und hier noch in gutem 
Andenken ſteht, iſt in der Nacht zum Donners⸗ 
tag, in Bochum, an ber Influenza geſtorben. 
Herr Bollmann hatte in jüngſter Zeit noch 
durch einen vermittelnden Erlaß in Sachen 
Fusangel gegen Baare Stellung genommen. 

Jubiläum.] Am geſtrigen Neu⸗ 
jahrstage feierte die hieſige renommirte Firma 
Kuntze und Kittler den freudigen 
Tag des 25jährigen Beſtehens ihres Geſchäftes. 
Indem wir hiervon auch an dieſer Stelle Notiz 
nehmen, thun wir es vor allen Dingen deshalb, 
weil beide Herren mit dem öffentlichen Leben 
unſerer Stadt aufs Engſte verbunden ſind. 
Wenn Herr Kuntze in ſeiner anſpruchsloſen Be⸗ 
ſcheidenheit der Oeffentlichkeit mehr fern bleibt 
und im Stillen ſegens voll wirkt, wo es gilt 
das Wohl unſerer Stadt zu fördern, ſo iſt es 
beſonders Herr Kittler, welcher, durch das Ver⸗ 
trauen ſeiner Mitbürger in das verantwortungs⸗ 
volle Amt ein 3 Stadtraths berufen, ſo recht 
mitten im öffentlichen Leben ſteht. In ſelbſt⸗ 
loſeſter Weiſe, mit gewiſſenhafteſtem Eifer und 
ſicherem Takle ſucht er das, was er mit klarem 
Blicke als far das Heil unſeres ſtädtiſchen 
Gemeinweſens nothwendig erkannt hat, au 
zebern. Für unſere Stadt if er allezeit ein 
treuer Berather und ein unerſchrockener Vor⸗ 
kämpfer eines gefunden Fortſchritts, und ſein 
für Menſchenwohl erglühendes Herz läßt ihn 
manche Wunden heilen, manche Thränen trocknen, 
ohne daß dabei die Linke weiß, was die Rechte 
thut. Die hieſige Volksküche iſt fein eigenftes 
Werk. Möge beiden Herren ihr edler Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn und ihr ſegensreiches uneigen⸗ 
nütziges Wirken für das allgemeine Wohl reiche 
Früchte tragen durch ferneres Blühen und Ge⸗ 
deihen ihres Geſchäftes; unſere Stadt aber kann 
ſtolz ſein, daß ſie ſolche Bürger die ihrigen 


nennen darf. 


— [Getreidebeſtandſ am 30. des 
Monats Dezember 1891. Auf den Lägern be⸗ 
fanden ſich: 116 To. Weizen, 481 To. Roggen. 
Auf Grund erfolgter Abſchlüſſe waren hierher 
zu liefern: 86 To. Weizen aus dem Inlande 
per ſofort zum Preiſe von 220—230 Mk., 
42 To. Roggen aus dem Inlande per ſofort 
zum Preiſe von 236 —238 Mk. Ueber den 
hieſigen Getreidemarkt heißt es: das Geſchäft 
liegt darnieder, Angebote ſind gering und faſt 
ausſchließlich nur in geringer Waare. 
Maistarife mit Ungarn 
betreffend.] Die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg macht bekannt, daß die 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Bahnen es abgelehnt 
haben, für Mais von Ungarn nach Norddeutſch . 
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Und die in den früheren Maistarif eingerechneten 
ermäßigten Antheile bezw. überhaupt beſondere 
Ermäßigungen für dieſen Artikel zu gewähren. 
Die preußiſchen Bahnen haben daher von Ein⸗ 
führung direkter Maistarife mit Ungarn abge⸗ 
ſehen und nur die bereits mitgetheilten Tranſit⸗ 
ſätze für die deutſch⸗öſterreichiſchen Grenzſtationen 
ungeführt. Für den Verkehr mit Rumänien 
wird noch an der Abſicht der Herausgabe 
direkter Maistarife feſtgehalten, dieſelben ſind 
nch ſchon berechnet, doch konnten fie bis jetzt 
licht veröffentlicht werden, weil die Genehmigung 
ber öſterreichiſchen Behörden noch ausſteht 
Elder Handwerker Vicein 
eierle den Sylveſterabend durch en von der 
Handwerker⸗Liedertafel veranſt⸗tetes Vokal⸗ 
konzert und die Aufführung ver Oprette. „Ein 
25jähriges Sängerjubiläuyn“ Sowohl Konzert 
vie Aufführung ernte allgemeinen Beifall. 
Befonders iſt hervorzuheben, daß den An⸗ 
veſenden ein unerwortet er Genuß dadurch be⸗ 
eitet wurde, daß eine geſchätzte Dame mit 
inem hieſigen wohlbekannten Tenoriſten ein 
duett zum Vortrag brachte. Der Beifall 
bar ein derartiger, daß die Dame noch ein 
ned zugeben mußte, welches ebenfalls mit 
türmiſchem Applaus aufgenommen wurde. 
luch die Vorträge der Handwerker⸗Liedertafel 
ielen recht gut aus und namentlich hat die 
Iperette, welche flott geſpielt wurde, ſehr ge⸗ 
allen. Die Theilnehmer blieben, nachdem 
nan ſich um Mitternacht ein frohes „Profit 
ſdeufahr“ zugerufen hatte, noch lange in 
nimirteſter Stimmung beiſammen. 

— [Die Konzerte] am Neujahrstage 
m Artushofe, wo die Einundſechziger ſpielten, 
owie im Schützenhauſe von den Einund⸗ 
wanzigern erfreuten ſich eines recht guten Be⸗ 
uches und die Vorträge fanden allgemeinen 


Ae 


von Janowski, 
prakt. Zahnarzt, 


Thorn, Altſt. Markt (neb. d. Poſt.) 
0 W W A N * 1 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


Wo 


711 


Beifall. Leider muß a immer bie tte 
gerügt worden, daß denjenigen, welche da 
Konzert beſuchen, um wirklich Muſik zu hören, 
der muſikaliſche Genuß durch überlaute Unter⸗ 
haltung während der Vorträge geſtört wird. 
Zur Unterhacung dürfte doch in den Zwiſchen⸗ 
pauſen Gelegenheit genug ſein. 

— [Die Maskenbälle, ] welche am 
Sylseſter⸗ Abend im Schützenhauſe und im 
Volksgarten ſtattfanden, waren nicht beſonders 
beſucht, was wohl ſeinen Grund in dem 
ſchlechten regneriſchen Wetter haben mochte. 


—[Jagdkalender.] Nach dem Jagd⸗ 
ſchongeſetze dürfen im Monat Januar geſchoſſen 
werden: männliches und weibliches Roth⸗ und 
Damwild und Wildkälber, Rehböcke, Auer⸗, 
Birk⸗, Faſanenhähne und Hennen, Haſelwild, 
Wachteln, Haſen, Enten, Trappen, Schnepfen, 
wilde Schwäne und alles andere Sumpf: und 
Waſſergeflügel. 


— [Volksküch e.] Das in der Volks⸗ 
küche heute probeweiſe gekochte Eſſen fand ſchnell 
Abſatz. Von morgen ab iſt die Volksküche und 
Kaffee⸗Schenke für Jedermann eröffnet. Das 
Mittageſſen koſtet vorläufig 15 Pf., Abendeſſen 
10 Pf., Kaffee und Milch die Taſſe 5 Pf. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
8 Perſonen. 


— [Altthorn.] Ein frecher Diebſtahl 
iſt in der Sylveſternacht bei dem Beſitzer Wind⸗ 
müller in Altthorn verübt worden. Die Diebe 
haben die Kellerſchlöſſer ausgeſtemmt, das 
Fleiſch von einem geſchlachteten Ochſen, mehrere 
Gänſe, die vorhandenen eingemachten Früchte, 
ein ganzes Faß Heringe und ſämmtliche Brod⸗ 
vorräthe geſtohlen. Von den Dieben ſind nur 
einige Fußſpuren aufgefunden worden, welche 


Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe 


mein Waarenlager zu billigeren Preiſen voll⸗ Sämmtl. Völlcherarbeiten 


ſtüändig aus. 
Laden und Wohnung vom 1. April zu haben. 


G. Weiss, Culmerſtraße 4. 
PCC ͥͤͥͤ ³·Üꝛ VVV 


— Geſchäfts⸗Aufgabe. = 


Verkaufe mein aufs beſte 


ſortirtes Uhrenlager 


zu „dem nur annehmbaren Preiſe aus. 

M. Grünbaum, Uhrmacher, Culmerſtr. 5. 
Reparaturen werden nach wie vor gewiſſenhaft unter 

bekannter Garantie ausgeführt. 


jebog durch den inzwiſchen eingetretenen Froſt 
verwiſcht worden ſind. Der Werth der ge⸗ 
ſtohlenen Waaren wird auf ungefähr 300 Mk. 
angegeben. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 2. Januar. 

Fonds feſt. 31.12.91. 
Ruſſiſche Banknoten 198,90] 198,50 
Warſchau d Tage . 138,50 19825 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 99,10] 98,90 
Pr. 4% Conſolnss 106,00 105,80 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 62,40] 61,30 

do. Liquid. Pfandbriefe 60 200 60,20 

Weſtyr. Pfandbr. 3/,0/, neul. II. fehlt] 92,20 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 175,70] 171,50 

Oeſterr. Creditaktien 162,100 157,00 

Oeſterr. Banknoten 172,50] 172.75 

Weizen: Jan. 217,00 222,50 

April ⸗Mai 216,25] 220 50 

Loco in New-York n 

7/ [70 

Roggen: loco 936,000 241.00 
an. 236,50] 248,00 

April⸗Mai 226,00] 237,00 

Mai⸗Juni 225,00 227,00 

Rüböl: Jan. 59,10] 59,60 
April⸗Mai 59,10] 59,60 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 69,20] 69,20 
do. mit 70 M. do. 49,30] 49,80 

Jan.⸗Febr. 70er 49,30] 50,00 

April⸗Mai 70er 50,50] 51,00 


Wechſel⸗Diskont 4; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 2. Januar 1891. 

Wetter: Froſt. 
Weizen ſehr unbedeutendes Geſchäft, matt, 120/23 

Pfd. hell 220/23 M., 124/27 Pfd. hell 224/26 M. 
Roggen faſt geſchäftslos, matt, 112/14 Pfd. 225/27 

M., 115/17 Pfd. 228 30 M. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer 161—165 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


werden ſchnell ausgeführt bei 


Schöne Schlitten, 


verkauft billigſt 


Für Privatſtunden i. allen Fächern, ſowie für 
den erſten Unterricht kl. Knaben u. Mädchen 
empfiehlt ſich Martha Krämer, Strobandſtr. 3. 


II. Rochna, Böttchermeiſter, 
im Muſeum⸗Keller. 
Cloakeimer ſtets vorräthig. 
in eleganten 
Formen 


A. Gründer ee 
DER” El 
DER” 2 
E Kohlen, mu 


in Waggonladung, ſomie kleineren Poſten, 
liefere zum billigſten Preiſe frei Haus. 
Ferd. Streitz, Mocker, „Concordia“. 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 2 Januar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er —,— Bf., 68,00 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 48,50 „ 
Januar 


Telegraphiſche Depeſchen a: 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. ; 


Dresden, 2. Januar. Prinz 
Georg hatte eine wenig gute Nacht, 
das Fieber hat etwas nachgelaſſen, der 
Kräftezuſtand iſt befriedigend. Die 
beſorgnißerregenden Erſcheinungen 
dauern an, 555 bisher einen bedroh⸗ 
lichen Charakter anzunehmen. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Den größten Erfolg hatte Apotheker 
Richard Brandt in Schaffhauſen im 
Monat Juli und Auguſt 1891 zu verzeichnen, 
während welcher Zeit ihm 400 Anerkennungs⸗ 
ſchreiben über den Gebrauch ſeiner ächten 
Schweizerpillen, welche ſämmtlich amtlich 
beglaubigt, zugegangen ſind. Alle Diejenigen, 
welche gezwungen ſind, wegen Verſtopfung, 
ſchlechter Verdauung, Magen-, Leber⸗ und 
Gallenleiden etwas zu thun, ſollten dieſe Briefe 
leſen und ſich überzeugen, daß die Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen (erhält: 
lich à Schachtel 1 Mk. — in den Apotheken) 
von keinem anderen Mittel übertroffen werden. 
Man achte genau auf das weiße Kreuz in 
rothem Grunde. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


Ein hocheleganter 


. Mlasken-Auzug ma 
zu verleihen Schillerstr. 14, im Laden. 


Maskenanzüge 


zu verleihen oder zu verkaufen 
ESeglerſtraße 13, U. 


Dr. Sprahacr cher Lebensbalsam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel Ka 
geg. Rheumatism, Gicht, Reißen, Zahn, 
Kopf, Kreuz „Bruſt- u. Genickſchmerzen, 
Uebermüdung, Schwäche, Abſpannung, 
Erlahmung, Oehenſchuß, Zu haben I 

den Apotheken a Flag. 1 Mark. 


— 


Salz-Speck, geräuchert. Bang ® 
ſpeck, geräuchert. Bückenfpedt, 
Schinken- u. Salemimu ß 


en gros und en detail zu angemefjenen 


EKillöbader Taff 


Max Thürmer, Dresden, 


auft man die ſchönſten und billigſten 


Tapeten? 


Gegen Kälte und Näſſe ſicher zu empfehlen!! 


Filzschuhe in allen Sorten und Grössen, 


Gummischuhe, nur ächte Russen, 3 8 ZZ 
bel Weimarische „sagdstiefel für Herren, 2 SAF 
Jagdmützen in allen Formen, 3 3882 5 
R 8 f r, Herren- und Knaben-Filzhüte E 28 
0 u ; 7 y ia den modernsten Farben und Formen. 2 4 5 
* 2 8 
Jreite- und Mauerſtraßen⸗Ecke 459. Uastar Grundmann 4 882 
Atelier für Photographie. j “ eis 


in Originalpackung. 
Thorn: Heinr.Netz, Heilige,eiststr.201/3, 
Gustav Oterski, Brombergerstr. 7a, 
Joseph, Wollenberg. 


Webers Postschule Stettin. 


12 Lehrer. Telegr. Gute Penſion. 
Dir. Weber, Deutſcheſtr. 12. 


Medieinal-Ungarweit, 


Billigste Bezugsquelle von 
J. A. Roth, Weinbergs- 
besitzer in Erdö-Benye 
bei Tokay. 
Garantirt rein analysirt 
von einem der ersten 


Hutmachermeiſter, 


wohnhaftbei Hrn. Dietrich & Sohn. 


Metall- u. Hoizsärge, 


ſowie tuchüberzogene in großer Auswahl, BSyE \ 
ferner Beſchläge, Berzieruugen, Decken, Kifien — 
in Mull, Atlas und Sammet bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. P T zybill, Schillerſtraße 413. 


‚Rasch u. sicher wira Gicht u. Podagra 


A. Wachs, 


Bromberger Vorstadt, 
. Schulſtraße Nr. 7. 

iefert Photographien jeder Art, ſowie 
Portraits in Kreidezeichnung 

it vorzüglichfter Ausführung, ſchnell und 


billigſt. 
ufnahmen nach außerhalb auf Beſtellung 
ohne Preiserhöhung. 
Bei allen Aufträgen wird der verauslagte 


aud für die Stadt rückerftattet. 
ſſchen⸗Brenn⸗ un) ltd 


eſter Qualität, ſowie andere Sorten 


A 
— 


olz, verkauft täglich Forſtverwalter be —— 6 0 Chemiker Deutschlands, 
Forſt Leszez bei Roſenberg, 1 geheilt durch Apotheker Ludwig Sell's Pr. Bischoff in Berlin als 
tiefern= oben I., II Antiarthrinpill dere ae 
= 2 N mittel für Reconvalescenten anerkannt. 

9 9 "Antiarthrinpiiien — Alleinige Niederlage in Podgorz 


wie andere Sorten Holz, verkauft tägli 
örſter Strache in Forſt Semi, — 


zolzkohlen, Kiefern „Birken⸗ 
und Eichen⸗Brennholz, 


ein aug Kastanien gewonnenes vollstäna: 
Nachthellen begleitet. Trotz seiner 
Gebrauch beseitigt die periodisch auftretenden 
Gelenkanschwellungen vollständig, indem dadurch die Kran im Körper 
gesammelte Harnsäure und harnsauren Salze aus dem Blute entfernt und die Verdauung geregelt 
wird, „Vielseitig wer I 

Preis per Schachtel Mk. 4.— hinreichend für längeren Gebrauch. Erhältlich nur in Apotheken 


p. Thorn bei Fr. Noga, Gr. Mocker 
b. Thorn bei Gustay Regitz. 


Werbeffeite Theerſeife 


aus der königl. Hofparfümerie C. D. 


PReues Heilmittel. Dessen Anwendung. ist von keinerlei 
t ist es absolut unschädlic Regelmässiger 
rzhaften Entzündungen und 

an“ 


Preiſen zu haben bei 
Walendowski. 
Podgorz, gegenüber der Kloſter kirche. er 
Gute Kocherbsen 
offerire billigſt. 5 
Ferd. Streitz, Mocker, „Concordia. 


22222 ⁵ ˙ktTKkK1K1X1T!.!.!. 
Für ein Colonjalwaarengeſchäft und 
Deſtillation nach außerhalb wird per ſofort 


ein Lehrling geſucht. 
Näheres durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Schreiber 


äh.] kann bei mir eintreten. 


Rechtsanwalt Cohn. 


— —— ͤ ꝶ¶yJ — . h— 

* * % 
Cine ehrliche Aufwartefran 
geſucht. Zu erfrag. bei M Palm, Reitbahn. > 
Ein Laden nebſt Wohnung, i. welchem — 
feit 6 Jahren Fleiſcherei wit beſtem Erfolg 
betrieben, ſich jedoch in Folge ſeiner guten 9 
Lage zu jedem anderen Geſchäft eignet, ſof. 
oder 1. April zu vermiethen. 5 
R. Brischkowski, Tiſchlermeiſter, Kl. Mocker. 


ine große Wohnung von 1 bis 
5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. Etage, 
zum 1. April zu bermiethen. rer 

M. Suchowolski, Eliſabethſtr. 14. 


m Tenovirte Wohnung, Hinſerhaus, 3 2 
Stuben, Küche und Zubehör bermietfet 


| ſofort S. Czechak, Culmerſtr. 


he > 


wie kieferne /“, ½“ u. /“ Bretter 
ud Schwarten, birkene Bohlen und 
albholz, Speichen ꝛc. verkauft billig 


„Blum in Thorn, 5 
„Lorſets“ 


neueſter Mode 


Für Thor 


tüchtigen mit der L 


Vertreter. 


Hier inder Raths- und Mentz'ſchen Apotheke. 


ſuche ich zum Verkauf meiner in der Gegend gut ee einen 
andkundſchaft gut bekannten und bei derſelben gut eingefi 


Füße, a 35 Pfg. 


ihrten 


Wunderlich, Nürnberg, prämiirt 1882. 
Gegen Unreinheiten des Teints, Kopfſchuppen.] B. Fehlauer, 
Grind, Hitzpickeln, Miteſſer, Schwitzen der 


des Schwefels und des Theers. 
Verkauf bei Herren Anders & Co, Thorn 
hel ICE TEN gun EA En 


Sasel t Wohnung von 6 Zimmern, 
mit auch ohne Stallung, ſofort zu verm. 


Bromberg. Vorſt., Mellinſtr. 89. 5 

4 Zimmer, Entres heller 

g. Theerſchwefelſeife, Wohnung, Küche, für 144 Thl! zu 

u 50 Big, vereinigt die vorzügl. Wirzungen verm. Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 24. 
Allein. — Schillerstr. 2, Etage, it eine freundliche 

Wohnung, 8 


5 Zimmer, Küche, Waſſerl. U. J. J. v. I. Ahr. 


in größter Aus * 5 N f 8 AN 
od, ſowie Meldungen bis 10. Januar. * Un N F N TUNER Wee ee a RU 
0 8 u * TN g rr rß— ſ—.—.Z————— a 
Gerfatter [. Felix Hübner, Liegnitz. 41 AukenPain-Bapelle. | ee eee 
Vorschriften. Fabrik kandwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei. Dieſe altbewährte und viel: Gerberſtr. 25 85 die . Gt, T 
Umſtands⸗ r 3 Paulinerftr. 2, II von fof. zu verm. Gin möbl. Zimmer zu verm. Geritenftrate II. tanjendfad) erprobte Einrei⸗ der. 1 
miſt an ir FFC bung gegen Gicht, Rheumatis⸗ wegen Todesfall, von ſogl. oder 1. April 
Corſets, 5 — vo Ein fr. m. 2, n. b. bill. 3 verm. Schillerſtr. 5. mus, Gliederreißen uſw. wird zu vermiethen. Mäh. 3. erf. 1. d. 2. Gtane, ee 
eftr. Corſets I | parterre, 10! ort zu verm ethen. Offerten roßes gut wöbl. Zimmer, mit a 9 hierdurch in empfehlende Er- 2 Zim, Alkoven, Küche und Zub. parterre, 
8 ſt und 0 unter 2Speicherrgum A in bie Exped. d. Ztg G We a en 90 1 8 innerung gebracht. Zum Preiſe zu verm. Gerechteſtr. 8. A. Luckow. 
Corſetſchoner Die Kellerräumſichkeften Coppernikusstr. 12, II. Etage: von 50 Pf. und 1 Mk. die Wohnun v. 5 Zim., Küche u. Bub. 
empfehlen Il in unſerem Haufe Breiteſtraße 88, welche 1 fr. m. Wohn. zu b. Werſtenſtr. II zuerfr. I. Flaſche vorräthig in den ß Schillerſtraße 12 (410, 
L a & Lin ſich ſowohl als Wohnräume, wie auch zul — —n nn nn nl meiſten Apotheken. 2 Treppen bei Kralewall, Vizewirth. 
Lewin Hauer. gewerblichen Zwecken eignen, iind zu ber Gutsingende Kanarienhäune,!! Luar echt mit Außer! M. 3. Hill. zu derm Wrüdenfir, 22, 2 Tr. 
— miethen. C. ix Dietrich & Sohn N 8 1 BE: — 3 Zimmer, Küche, Zubehö vom I. April zu 
] Tr 5 / . Nachtigallschläger, Hu 3 Zimmer, „ dr von 1. April zu 
Hute Stellung erhält jeder Stellen: Ein 9 erde el 4 Hohlrallar imelor I vermiethen äckerſtr. 5. 
d ſuchende überallhin umſonſt. U Fran / Klingeircller u. „ „. ET Möbl Zimmer Jof. J. erm Tuch facher. 20. 
ordere 17 die Liſte der offenen Stellen. für 2 Pferde iſt zu vermie 14 n peſſer M er 1. imer zu vermieten bl. Dimmer, Aub. Burfhengel. 
3 tellen, Courier Berlin-Westend 3.Ibi Max Krüger, © 74 f. Grundmann, Breiteſtr. IE kt 7, II. Etage. u verm. Strobandſtr. 2 


1 


* 


Ein möbl. 3 
von ſofort zu verm Stro 


nventur-Ausverkauf 2 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


Feste Preise. A f J ph 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königliche Forſtrevier Gollub 


1 


x 


luhm. Baar-S 


MiùhMNUMit Genehmigung Sr. Majeſtät des Kalſers. a 


ystem. 


pro Quartal Januar / März 1892. 


cee d 


Datum der . — 
Namen Termine 5 FR W2 2 
he ER | ER Die Termine werden abgehalten W iesbad en. 
aus welchen Hohl & 8 5 CCC ͤ Kb 
SE : im: . 3 — — 2 = 
ne. Ziehung im Königl. Regierungsgebäude. 
| P3311 Geldgewinne ohne Abzug. 


Schöngrund 


| 


Strasburg 17 
Malken 5 e 2 
Neueiche 1310 9 „ 
Biberthal le 
Naß wald 22 „23 " 
Tokaren | 

24 " 
Baranitz 8 


Zum Verkauf gelangen je nach Vorrath entſprechend dem Hiebsfortſchritt und 
der ſich einſtellenden Nachfrage meiſtens im Einzelausgebot 

a. das Bau- und Nutzholz aus den Schlägen in den Jagen 18b, 28a, 45b, 53a, 

74a (Saatcamp), 99a, 110, 123a, 129, 176a, 196a. 

b. Brennholz aus ſämmtlichen Schlägen, Durchforſtungen und aus der Totalität. 

Die Verkaufsbedingungen werden im jedesmaligen Termine bekannt gemacht. 

Das Kiefern⸗Bau⸗ und Nutzholz aus den Schlägen Jagen 15a (Schöngrund), 
Jagen 32a (Strasburg), Jagen 74a (Neueiche), Jagen 88d (Biberthal), Jagen 142 und 


144 (Naßwald) wird in größeren Looſen 


beſonderer Termin demnächſt wird bekannt gemacht werden. 


Gollub, den 28. Dezember 1891. 


Um die durch den Umtauſch der Quittungs⸗ 
karten hervorgerufenen Störungen im Be⸗ 
triebe der einzelnen Geſchäfte auf ein mög ⸗ 
* lichſt geringes Maß zurückzuführen und um 
j unſere Büreauarbeiten bei dem Umtauſch 
ian möglichſt vertheilen zu können, 
erſuchen wir diejenigen 


Arbeitsgeber, 


welche mehrere verſicherungspflichtigePerſonen 


4 8 " * U " * 

im ſtändig.Arbeitsverhällniß 

beſchaͤftigen, ergebenft, ſich in unfer Bureau 

+ Fir die Invaliditäts- und Altersverſicherung 

(iam Rathhauſe, 2 Treppen) bemühen zu 
wollen, um daſelbſt beſtimmte Termine zum 

Umtauſch der Karten ihrer Arbeitnehmer zu 

vereinbaren. 

1 Thorn, den 2. Januar 1892. 

. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir haben den Stadtkämmerer Herrn 


* 


Wendt = Culmſee ermächtigt, für die 
hhieſige Kreisſparkaſſe Spareinlagen bis 
zur Höhe von 500 Mark anzunehmen. 


Der Einleger erhält eine Quittung und 
innerhalb 4 Wochen gegen Rückgabe derſelben 
eein Sparkaſſenbuch über den eingelegten Be ⸗ 
trag zugefertigt. N 8 
= Der Einnehmer ift berechtigt, Anträge 
auf Bewilligung von Hypotheken- oder 
Vechſeldarlehnen aufzunehmen. auch wird 
derſelbe über die Bedingungen der Annahme 
bon Spareinlagen 2c. bereitwillig Auskunft 
ertheilen. 

Im Uebrigen verweiſen wir auf das 
Statut der Kreisſparkaſſe, welches als Bei ⸗ 
lage der Nr. 83 des Kreisblatts pro 1891 
beigefügt: ist. 

Thorn, den 30. Dezember 1891. 
5 Der Treis Ans ſchufz. 


rahmer. 


A3bwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Mocker, 
Band 26, Blatt 727, auf den Namen 
des Bautechnikers Carl Weeber in 
Dienze in Lothringen eingetragene, zu 
Mocker belegene Grundſtück am 


24. Februar 1892, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Dias Grundſtück iſt mit 0,15 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,0 7,83 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


3 
aan 


* 


we „ſowie beſondere Kauf: 
be können in der Gerichts⸗ 
fſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
weden 5 


den 21. Dezember 1891. 


Thorn, 
mtsgericht. 


16 Vormittags 10 Uhr] Thom'ſchen Gaſthauſe zu Malken 


Königlicher Oberförſter. 
Schoedon. — 


Tfralſditats- und Alters-Versicherung, Konfuräverfahren. 


Auf Grund eines am 14. November 1891 angenommenen Statuts hat ſich in 
Thorn cine Vereinigung gebildet, welche den Namen 


Artusgeſellſchaft 


führt und den Zweck hat, unter ihren Mitgliedern und deren Familien edle, geiſtig und 
äſthetiſch angeregte und anregende Geſelligkeit zu pflegen. 

Sie wird dieſen Zweck zu erreichen ſuchen durch Bereitſtellung eines oder mehrerer 
Geſellſchaftsräume zur möglichſt häufigen zwangsloſen Vereinigung der Mitglieder und 
ihrer Familie; durch Auslegung von Zeitungen, Zeitſchriften, Brochüren, Kunſtblättern 
u. dergl; durch Veranſtaltung von Konzerten, Vorträgen muſikaliſchen, recitatorischen und 
dramatischen Vorführungen, Familien Abenden, Bällen und anderen geſelligen Vergnügungen. 
Ordentliches Mitglied kann jeder großjährige, in Thorn oder Umgegend dauernd 
anſäſſige, ſelbſtſtändige unbeſcholtene Mann werden, von welchem anzunehmen iſt, daß er 
Verſtändnis für den von der Geſellſchaft verfolgten Zweck hat und zur Förderung ded- 
ſelben beitragen wird. . 

Großjährige, ſelbſtſtändige, unbeſcholtene Männer, die nur vorübergehend ſich in 
Thorn oder Umgegend aufhalten, ſowie verwittwete und unverheirathete Damen können 
der Geſellſchaft als außerordentliche Mitglieder angehören. 

Die Aufnahme eines ordentlichen oder außerordentlichen Mitgliedes erfolgt nur 
auf Antrag dreier Vorſtandsmitglieder. Ueber die Aufnahme entſcheidet die Hauptver⸗ 
ſammlung durch Kugelung mit Zweidrittel⸗Mehrheit. 

Di ein chüintzitts eld von 20 Mk. und monatliche 
räge von 2 Mk.; die außerordentlichen Mikglie erb i eiträge von 2 Mk. 
Zur Ertheilung weiterer Auskunft, ſowie zur Veranlafſung Wige BON en 

Erforderlichen ſind die Unterzeichneten bereit. 
Der Vorstand. 


Herm. Schwartz jun,, 


Wittkowski 'ſchen Gaſthauſe zu Szabda 
Sultan'ſchen Hotel zu Gollub 
Balzerowitz'ſchen Gaſthauſe zu Wrotzk 


Cohn'ſchen Gaſthauſe zu Cieszyn. 


öffentlich zum Ausgebot gelangen, wozu ein 


In dem Konkursverfahren über das 


mögen d s beſi Kittler, 
eee ee e eee ion Kaufmann und Stadtrath. 


Anna Modrzejewski'ſchen Eheleute in g nie. £ 
Brzoza iſt zur Prüfung der nachträglich SER a ee rin 
angemeldeten Forderungen Termin Schustehrus, Bruno Stachowitz, 
auf den Bürgermeiſter. Pfarrer. 
Dr. Wentscher, Worzewski 
20. Januar 1892, 8 Arzt. 0 Kandgerſchts-Direkkor. 
Vormittags 11 Uhr, — = 5 s 4 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ Der nächſte Curſus für Victoria-Garten. | 


ſelbſt, Terminszimmer 4, anberaumt. 


Thorn, den 28. Dezember 1891. 


beginnt Freitag, den 8. Januar im Museum.] Zwei große höchſt ſenſationelle 


Zurkalowski, Hochachtungsvoll 
Gerichtsſcreiber des Röniglien C. Haupt, Ertra⸗Gala⸗Vorſtellungen. 
Amtsgerichts. Tanz⸗ und Balletmeiſter, Auftreten der neu engagirten engl. Webbs⸗ 


Truppe, beſtehend aus: Negern, Sängern, 
Tänzern, Fechtern u. ſ. w.) 
Auftreten der berühmten engliſchen Tauben- 
Königin Miss Ottily mit ihren 30 Tauben und 
Kakadu's, ferner Luft u. Parterre⸗Gymnaſtik, 
Athleten und Drathſeil⸗Künſtler, Eidechſen⸗ 


Schuhmacherſtr., Haus d. Hrn. Rupinski, II. Etg. 


Vielſeitigen Wünſchen entſprechend 
werde ich hierſelbſt noch einen 


Tanzunterricht⸗Kurſus 


Oeffentliche Zwangsversieigerung. 


Am Dienftag, d. 5. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer hierſelbſt 


= Ziehung unwiderruflich 14.—16. Januar 1892. 
ollerie 125,000 N. antiten.50 000 10 000 M. 


Originallooſe Mark 3. 
Lifte und Porto 30 Pfg. beifügen. 
General⸗Debit F. de Fallois, Lotteriebauk, Wiesbaden. 
Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Körperbildung u. Tanz Heute Sonntag, den 3. Januar 1892: 


1 Plüſchſopha, 1 Sophatiſch, 
1 gr, Spiegel mit Conſole, 
1 Nußbaum⸗Wäſcheſpind, u. 
1 Kleiderſpind, 
ferner um 11 Uhr 
auf dem Hofe des Herrn Spediteur Asch 
hierſelbſt 7 5 
einen Appretur⸗Cylinder mit 
Dampfeinlaß und Condens⸗ 
Waſſerhahn nebſt Kiſte 


eröffnen. Gef. Aumeldungen nehme ich im 

Cigarrengeſchäft d. Herrn St. v. Kobielski, 

Breiteſtr. 8, perſ. z. jeder Zeit entgegen. 
J. v. Wituski, Balletmeiſter. 


A st- u. 
N Many, 
SS HanLuna %, 


und Stelzen Künſtler, ſowie Auftreten des 
urkomiſchenLeipziger Volks Humoriſten Herrn 


Norbanne, genannt der r schöne Emil. 


Nachmittag 4 Uhr: 


Familien -Vorſtellung. 

1. Platz 0,50, 2. Platz 0,40, Gallerie 0,20 Mk. 

Jeder Erwachſene hat das Recht, auf den 
1. Platz ein Kind frei einzuführen. 

2. Vorſtellung Abends 7 / Uhr. 

1. Platz 1 Mk., Saalplatz 0,60 Mk., Familien · 

Billete, 3Perſon, 1,25 Mk., Gallerie 0,25 Mk., 


Walter Lambeck. 


Grösstes Lager von 
Werken aus allen Gebieten 
der Literatur. 
Musikalien, Papier- und 
Schreibwaaren. 


öffentlich meiſtbistend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Beyrau, Gerichtsvollzieher in Thorn 


2 Holztermin. & 


Kinder 0,15 Mk., Militär, vom Feldwebel 
abwärts. 0,30 Mk. Billete im Vorverkauf 


Im Gaſthauſe des Herrn Grimm zu Richnau =Contobücher,= 5 
Montag, den 4. Januar, Vormittags — tag und Freitag 7 
10 Uhr kommen aus meiner Neuhoffer Wald: — Vorſtellun en i. Schützen auſe. 


parzelle bei Schönſee zum Verkauf: 

Kiefern: Klobenholz. Spaltknüppel, Stubben, 
Strauch, Leiterbäume, Belegſtangen, Spalt 
latten, ſchwaches Bauholz; 


? 5 8 2 
Kölnerbombau- Lotterie. 
auptgewinne: 75000, 30000, 15000, M. 
Sen am 18. Februar. Looſe a 3,50 M. 


Birten: anne ſelſtangen, Nubbelz und ßalbe IAntheite a J M. einpfiehl eden e Schulz, Gersctisführer 
Käufer können Holz am Terminstage laden.] das Lotterie. Comptoir von — n . 
J. Littmann’s Sohn, Holzhändler, Ernst Wittenberg, Bi Meine renovirten 


ſen Ned Seglerſtr. 


Briefen | F., 30 r 
Inhaber der Dampfſchneidemühle Kaldunek. Porto and Lifte 30 8 


000 Mk am Iiebſt. Kinder Pix I 
16 25 


— —ͤ̃ - m ee̊ te — — 
elder, werd. zur 1 
1.5 Sttegeſuch. Gr. Rothe Kreuz-Lotterie 
Offerten unter R. K. in d. Exped. d. Ztg. zu Wiesbaden. 


% + al 
ſetzimmer 
empfehle einer geneigten Bernd 


M. Suchowolski, 


5 ni 0 Nur baare Geldgewinne. 
0 l. I) Ml. N.) 2 00 Hauptgewinn: 50 000 f. ierung ſchon vorm. A. G. Mielke & Sohn, 


am 14. Januar. Looſe à 3,50 M. noch zu 
haben bei 
Oskar Drawert, Altſt. Markt. 
Zurus-Wagen 
und Schlitten 


hat eine große Auswahl 


. er Dok. ſof. zu cediren. Näh. 
eee Neuſtädt. Markt 9 U 


= andleiheeschälte 


Bromb. Vorstadt, Mellinstr. 78. 


Glifabeth- u. Strobandſtr.⸗ Ecke. 


hee, 


ruſſ. geb: a 3, 4, 4½ 5, 6 Mk., 
looſe: Mk. 1% pr. ½ Kl angef., 


illionen, zu 3% bis } wi äthig di 
Geld, en den ie ieh ee wieder vorräthig die empfiehlt 
fofort für Jedermann nachweisbar. Adreſſe agen - Fabrik Thee-Handlung, 
D. C. 5., lagernd Berlin- Westend. von B Hozakowski, 
Ed. Heymann, e 


Mocker bei Thorn. 
Neparaturen werden ſauber, 
ſchnell und billig ausgeführt. 


Für gutſitzende und geſchmackvolle 
Damen u. Kindertoiletten 


Gewerbeithle für Mädchen 


. 1 n. 

Der nächſte Kurſus (15.) für doppelte 
Buchführung und kaufmänniſche Wiſſenſchaft 
beginnt Montag, den 11. Jaunar 1892. 
Anmeldungen nehmen entgegen 


Hamburger Kaffee- 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver 
ſendet zu 60 Pig und 80 Pfg. das Pfund, 


Fichte ſich 9 ger dem Hul in Poſtkollis von 9 Pfund an . 
. 5 lius Ehrlich, empfiehlt ſich in und au n N 5 
A la 6. N. Skibba, Brüdenfir. 22. Ferd. Rahmstor ff beg 


Seglerfiraße s f Tt ⁊ĩ ͤ ß ĩ 
Drud und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. (M. Schirm er) in Thorn. 


Es ladet ein hochgeehrtes Publikum ander- 
gebenſt ein Die Direktion: eee. 


Artushof. 


Heute Sonntag, d. 3. Januar 1892 
Großes Concert 


v. d. geſammten Kapelle d. Juf.⸗Reg. „ g. 

Marwitz (Nr. 61) unter perſönlicher Leitung 

des Königl. Militär ⸗Muſikdirigenten Herrn 
Friedemann. 


Kaſſenöffnung: 6½½ Uhr, Aufan 
präcife 7 Uhr. Butree 50 Eg 
Logen bitte bei mir vorher zu beſtellen. 
Hochachtungsvoll 
C. Meyling. 
NB. Garderobe muß abgegeben werden. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 3, Januar 1892: 


Großes Streich⸗Contert 


on der Kapelle des J teri i 

von Borcke (4. en e ee 
Anfang CHR Uhr. Entree 25 Pf. 
Müller, Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Waldhäuschen. 


Zu dem heute Sonntag, den J. Jan 
in meiner heizbaren Garienhaſte ſtatt⸗ 
findenden 


N 
= Tanzkränzchen 2 
mit vorhergehendem Concert ladet en 
gebenſt ein Frau Anna Gardiewska. 
Beginn des Concerts 5 Uhr. 
Entrée 20 Pf. 


Am 4. d. M, Abends 7½ Uhr: 
„Ball“ im Artushofe, 


Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie, 
Vogel⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 

8. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark am. 
‚Reparaturen schnell, sauber und billig, 


Kirchliche Nachrichten. 
Neuflädt. evang. Kirche. 


Sonntag, den 3. Januar 1892. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 


g Evangel.-luth. Kirche. 
Sonntag, den 3. Januar 1892. 

Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Montag, den 4. Januar, 
Nachmittags 5 Uhr: Beſprechung mit den 
‚eonfirmirten jungen Mädchen in der 
— des Herrn Garniſonpfarrers 
e. 


Ev.-kuth. Kirche in Mocher. 


Sonntag, den 3. Januar 1892, 
Vormittags 9½ Uhr: Herr Vaſtor Gäbke. 


Extra⸗Beilage! 


Der Geſammt⸗Auflage vorliegenden 


Nummer iſt eine Extrabeilage beige 
fügt, welche von der aa 
des ächten Gejundheits- 
Kränter⸗Honigs von C. Lück in 
Colberg ans und wird 
dieſelbe einer genei 

empfohlen. a" 

Proſpecte mit Gebrauchsanweiſung 
und vielen Atteſten bei jeder Flaſche. 
Central⸗Verſandt durch C. Lück in 
Colberg. Niederlage einzig und 
allein in Thorn bei Apotheker 
Tacht, Raths⸗Apotheke und 
der J. Mentz ſchen Apotheke. 

Der heutigen Nummer liegt für 
die Geſammtauflage eine Extra- 
beilage, betreffend Todesanzeige des 
Herrn Leo Constantin Mehring bei. 


Hierzu eine Beilage und ein 


Ressource. 


AMähmaſchinen! 


gten Beachtung 


Herrn Garniſonpfarrer Rühle. 


Auſrirtes Unterhaltungs . 2 


blatt.“ 


— ne en - 


er 


Beilage zu Nr. 2 der „Thorner Oſtden 


Januar 1892. 


Lenilleton. 
An der Riviera. 


Roman von Bertha v. Suttner. 
4.) (Fortſetzung.) 

„Ja, das iſt ein matter Spaß,“ ftimtt 
Tratter bei, „da kann ich der Lolla nu“ recht 
geben.“ 

„Nun ja: Bälle, Kourmacher — das würde 
vielleicht lebhafteres Vergnüg⸗“ bereiten — 
aber wärſt Du damit auch -Mverftanden, ver: 
ehrter Schwager?“ | 

„Du kannſt mir bezeugen, Gitta, daß ich 
dieſe Vergnügungen Euch verſchaffen wollte. 
Aber es ift hier nichts los. Im Oerocle har- 
monique iſt am Tage nach unſerer Ankunft zum 
letzten Mal getanzt worden — der Faſching, 
die eigentliche Saiſon iſt aus. Zudem, wenn 
man niemand kennt .. . Ich ſehe es ja ein: 
die Lolla braucht Unterhaltung: ſie iſt jung, ſie 
iſt hübſch Auch Du biſt hübſch, 
Schwägerin —“ 

„Danke ſchön! Aber ich empfinde wirklich 
nicht das Bedürfniß, daß man mich hübſch finde 
— ich finde Mentone ſchön und erfreue 
mich an deſſen Eindrücken ... ich bin ganz 
verliebt in das Meer und ſchwelge in deſſen 
Brandungsmuſik —“ 

„Du, Gitta“ — ruft Lolla aus — „wenn 
Du ein Gedicht machen willſt, ſo thu's in 
Reimen und thu's — im Stillen. Denn wahr⸗ 
lich, ſolche Ueberſchwenglichkeit geht mir an die 
Nerven.“ 

„Ich hätte Dich nicht für ſo proſaiſch, für 
ſo hausbacken gehalten,“ entgegnete Brigitta, 
„Du — eine Künſtlerin —“ 

„Wer ſagt Dir. daß ich hausbacken ſei? 
Als ob alle Poeſie aus grünem Gras, blauem 
Waſſer und gelbem Obſt beſtände! Das Leben, 
die Menſchen, die Pracht und die Freuden der 
großen Welt — brennende Herzen, ſtürmende 
Geiſter: das iſt etwas anderes als ſo eine 
kaktusumſäumte Bergſtraße, auf der ein paar 
Promenir⸗Eſel traben mit Bädecker ſtudirenden 
1 darauf. Was ich verlange, 
i 


Ertra⸗Beilage zu Nr. 


Thor 


Lolla hällt altten in ihrem Satz inne und 
eine plötzlich Röthe ſteigt ihr in die Wangen. 
Dort, a“ Strande, hat fie den jungen 
Italien“ erblickt, der ihr im Konditorladen 
aufo allen war. Paolo d' Aramonte ſchreitet 
or der Seite zweier jungen Damen; 
einige ältere Perſonen folgen hinterher. 
Die Geſellſchaft kommt in der Richtung der 
von der Familie Tratter eingenommenen 
Bank daher. Lolla fühlt, wie ſie immer 
dunkler erröthet. „Welcher Unſinn!“ ſagt ſie 
ſich ſelber. 

Jetzt gehen Jene vorbei. Aramonte unter⸗ 
bricht ſich in einem Geſpräch, das er mit ſeiner 
Begleiterin führte und ſchaut Lolla und ihre 
Schweſter mit einem offenbar erkennenden Blick 
an. Zwar nimmt er den Hut nicht ab, aber 
er neigt wie grüßend den Kopf — und ebenſo 
macht es di- Baronin Tratter. 

„War bas nicht Deine Eroberung von da⸗ 
mals?“ fragte Gitta, nachdem die Andere vor⸗ 
übergegangen. 

„Meine? Vielleicht Deine Eroberung?“ 

„O nein, ich glaube gar — Ihr habt Euch 
gegrüßt und Du biſt ganz feuerroth goworden. 
Anton, nimm Dich in Acht!“ 

„Was?“ fragte Tratter, der nichts gehört 
und nichts geſehen hat. 

„O nichts, nichts,“ ſagt Lolla. . 

„Wollt Ihr vielleicht fortgehen? Die Muſik 
iſt ohnehin aus“ 

„Nein, nein, bleiben wir noch,“ ruft Lolla 
— „es iſt wunderſchön da!“ 

Sie hat ſich jedoch in der Hoffnung ge⸗ 
täuſcht, daß „ihre Eroberung“ noch einmal 
vorbeikommen würde. Die Geſellſchaft Ara⸗ 
monte’s hatte, von einem längeren Spazier⸗ 
gang heimkehrend, den Jardin public nur durch⸗ 


ſchritten. 

Nach einer weiteren Viertelſtunde reißt 
Tratter die Geduld: 

„Gehen wir, Kinder,“ ſagte er. „Die paar 


ſpärlichen Leute, die da waren, ſind auch weg 
— wozu ſitzen wir noch da?“ 

Lolla hat auch die Hoffnung ſchon aufge⸗ 
geben, daß der Italiener umkehren würde. Sie 


ſteht auf: 


Sonntag, den 3. 


ſſchen Zeitung!“ 


„Gut, gehen wir. Aber was werden 
wir machen? Wollen wir vielleicht zu Rumpel⸗ 
mayer? ..“ 

„Fahren wir lieber ſpazieren,“ ſchlägt Bri⸗ 
gitta vor. 

Der Vorſchlag wird angenommen. Die Drei 
begeben ſich an die naheliegende Halteſtelle der 
Fiaker und ſteigen in einen zweiſpännigen 
Landauer ein. Zufällig bedient ſie ein 
Kutſcher, der ſie ſchon am vorigen Tage herum⸗ 
geführt hat. 

„Denſelben Weg wie geſtern,“ befiehlt Lolla. 

Immer iſt es eine oder die andere von den 
Schweſtern, die mit den Eingeborenen verhandelt, 
denn Tratters Franzöſiſch iſt im höchſten Grade 
mangelhaft, und Italieniſch — das er in ſeiner 
Jugend ein wenig gekannt — hat er ganz ver⸗ 
geſſen. Wenn ihm auch noch ein paar Worte 
venezianiſchen Dialektes einfallen, ſo kann er 
ſich den Hieſigen damit nicht verſtändlich machen. 
Lolla hingegen hat das Italieniſche, das ihr 
als Tochter einer Welſch⸗Tyrolerin ſchon in 
der Kindheit geläufig geweſen, anläßlich ihrer 
Geſangſtudien gründlich erlernt. Und alles 
Italieniſche — Sprache wie Menſchen — iſt 
ihr im höchſten Grade ſympathiſch . . 

Während der einſtündigen Fahrt iſt Bri⸗ 
gitta abermals in ihrem Glücke. Der Weg 
nach Garävent — die gewöhnlich von den 
Kutſchern den Fremden gebotene Spazierfahrt 
— führt aus der Stadt hinaus, zuerſt eine 
Strecke längs des Meeres, dann bergan, auf 
zwiſchen Gärten ſich ſchlängelnder, villenum⸗ 
ſäumter Straße, wo bei jeder Biegung ein 
neues, ſtets prachtvolles Panorama ſich bietet. 
Einzelne Villen ſehen aus wie die Schlöſſer 
auf den Bildern von Guftan Dors: voll 
Zinnen und Thürmchen, umgeben von hohen 
Cypreſſen, mit unzähligen abſteigenden Teraſſen 
und Balluſtraden, Gittern und Stufen und 
Vaſen, alles mit üppigſtem Pflanzenwuchs über⸗ 
wuchert: herabhängende Guirlanden, aus 
jeder Steinritze hervorquellende Blüthen, 
aus dunklen Gebüſchen hervorleuchtende Gold⸗ 
früchte; am Wegesrand — da wo in unſerer 
Gegend ſtaubiges Diſtelwerk längs der Mauern 
wächſt — rieſige, rothglühende Kakteen oder 
Agaven, aus welchen baumhohe, ſchlanke 


fährt das junge Mädchen fort. 
wem gehört dies?“ 


Blüthen zum Himmel ragen; im Hintergrund 
die wolkenüberhangenen Felskuppen, die be⸗ 
waldeten Berggipfel — 
ſilberſchimmernde 
Küſte. 


unten das blaue, 


Meer, die häuſerbeſäete 


„So geſteht doch, daß das wunderſchön 


iſt!“ ruft Brigitta mit Begeiſterung. 


„Hübſch iſt's ſchon,“ beſtätigt Tratter 


höflich. Lolla nickt nur ſchweigend. 


„Wer dieſes Schlößchen beſitzen könnte!“ 
5 „Kutſcher, 


Der Mann — ein hübſcher ſchwarzgelockter 


Monegaske — wendet ſich um und erklärt 
bereitwilligſt, 
Engländer gehört, der 

hier iſt. ö 


daß die Beſitzung einem 


aber faſt niemals 


„Wie iſt es nur möglich,“ fragt Gitta, 


ſich an Lolla wendend, „ein ſolches para⸗ 
dieſiſches Heim ſein Eigen zu nennen und nicht 
darin zu bleiben?“ 


Lolla zuckt die Achſeln: „Vermuthlich hat 


der betreffende noch zehn andere, ebenſo ſchöne 
Schlöſſer — er kann doch nicht überall zu⸗ 
gleich ſein. 
wirklich, daß der Ort, den man bewohnt, das 
Glück ausmacht? Ich meinestheils denke, das 


Und dann — glaubſt Du denn 


Glück hängt davon ab, mit wem man irgend⸗ 
wo ſei.“ — Dabei ſtreift ſie den Gatten mit 
einem Blick, der für dieſen nichts Gutes be⸗ 
deutet; aber er ſchaut eben in eine andere 
Richtung und hat, wie gewöhnlich, das etwas 
leiſe geführte Geſpräch der Schweſtern nicht 


gehört. 
(Fortſetzung folgt.) 
— 
Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


. .. . ee 


Alle Aerzte der Welt empfehlen den Ge- 
brauch der Glycerin-C’reme Simon für Toilette- 
Zwecke und zur Beseitigung leichter Hautaus- 
schläge, denn den Aerzten ist die Wirksamkeit 
dieses Mittels bekannt. Man achte auf die Unter- 
schrift, Simon, rue de Provence 36, Paris, 
Vorräthig bei allen renommirten Ooiffeurs, Par- 
fümerien und Droguisten, 


Heute Abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden mein 
herzinnig geliebter Mann, unſer guter treuer Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


im Alter von 39 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bittet zugleich im Namen der Hinterbliebenen 


Leo Constantin Nehring 


Amalie Nehring geb. Dietrich. i 


A 


Thorn, am 31. Dezember 1891. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe (Stadtbahnhof) aus au 
dem Altſtädtischen Kirchhofe tat. Eee f 


Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Thorn. 
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Bekanntmachung. 


1 . 
u hiermit K 


hes 


an Stelle des Buchhalter Fiakowski der 
Prokuriſt Paul Ertelt hierſelbſt zum Erſatz 
mann des Vertrauensmannes aus dem Kreiſe 
der Verſicherten für den 1. Amtsbezirk er⸗ 


i nannt worden iſt. 
Thorn, den 22. Dezember 1891. 
Der Magiſtrat. 


A 


VEREINIGT VORZUGLIEHSTE = 
OUALITAT.MIT MÄSSIGEM PREISEA 


Goldene Medaille 
Welt - Ausstellung 
Paris 1889. 


Au bozislon UUICh jede Ducuuaudiung 


ist die preisgekrönte in 20. Auflage 


erschienene Schrift des Med.- Rath 
Dr. Job. Müller über das 


gabel. Dein and 
Sabel, System 


Freizusendung unter 
1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Ben 


dt, Braunschweig 
Chem. techn. Versuchsstation & 
Hantke Dr. Strassmann. 

Königsberg i. / P., Kneiphöf'ſche Langg 20. 
Unterſuchung von Wäſſern, ſämmtl. gewerbl 
u. kaufmänn. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennereien, Meier ⸗ 
reien, Landwirthſchaftl. Lab. f. Hygieine. — 
Herſtellung chem. u. pharm. Präparate. — 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikrosk, Arbeiten. 


Einjähr. Ber. — Briefl. Unterr. 


VauſchuleStrelitz i. M. 
Eintritt ſeden Cag. RB 
e Bauſchul-⸗Dir. Hittenkofer. 


Ein Flügel, 


gut erhalten und mit gutem Ton, i 


Unzugshalber billig zu verkaufen. Anſicht 
9—11 Uhr Vormittags. Altſtädtiſcher Markt 
20 (299), neben der Tarrey’ihen Kondit., II. Et. 


Schillerſtr. 6, I, möblirtes Zimmer zu verm. 


A 


* 


— r 


Stahlhahnwerke 


udenstein 


kene Aus 


Breslau, Hamburg, Dortmund, Köln, Leipzig, Posen 


sberg i. Pr., Bahnhofstrasse 14. 
rkauf und Vermiethun 


von completten Gleisanlagen für landwirthsch 
industrielle Zwecke. 
Fuhrwerksbahnen, Waldbahnen, Anlagen 
für Ziegeleien, Brennereien, Locomotiven, 
ſämmtl. Erſatztheile. Alles ſofort lieferbar. 
Coulanteſte Zahlungsbedingungen. 0 
„Koſtenanſchläge Und illuſtrirte Preisliſten g 
gratis und franco, E 


Anmerikaniſche Glanz⸗ 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig 
irt frei von allen ſchädlichen Subſtanz 
ene Stärke hat ſich ganz außeror 


5 


Dieſe bis jetzt unübertroff 
bewährt; fie. enthält alle zum guten 1 
Subftanzen in dem richtigen Verhältniß, io daß die An⸗ 
wendung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Nach. 
ahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem 
Preis pro Paket 20 Pf. Zu haben in faſt allen Golonial- 
waaren, Drogen- und Seifenhandlungen. 


Die Gartenlaube 


beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 


Weltflüchtig. Von 


einer Reihe anregender Bilder 
Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
R. Artaria. 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochen⸗Nummern vierteljährlich 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Probe Nummern gratis in den meiſten Buchhandlungen. 


Bud. Elcho 


aus dem Familienleben: 


kleiner Laden mit Wohnung und eine 
r ſofort zu vermiethen. 
ermann Dann. 


ie Wohnung, Strobandſtr 15, die ſeſt 
17 Jahren Herr Präſident Ebmeier be- 


inen großen Hausflur laben 
vermiethet ſofort 

# M. Suchowolski, Eliſabethſtr. 14. 
ſfädtiſcher Markt it eine Wohnung 
vn 5 45 a 5 en nie meint ann von jetzt oder von April ab 
ther ſofort zu vermiethen. Preis 225 Mk.] Tageszeit zu beſichtigen d Bäder 
Moritz Leiser, Breiteſtr. 33. Heller Schitze. I. Hausch. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


kleine Wohnung pe 
H 


Die Wohnung ift zu jeder 


lokal 


Brombg 


kh. 8 
* = 
vis Herrn Guſtav 


fan 


bt, Schulſtr.⸗ u. Brom gerſtr.- C= 


— . — — 


— UU d̃ 2 


8 * in der 
an; ren in de 
Wohnung ı 5 

J. Dinter 
= Fertſch. Mohn in ber 1 


und 1 H. Wohn 


iſt mit oder ohne Wohnung von ſofort ;ütleh e gu berm. e Geregiejie. 3. 


zu vermiethen 
C. B. Dietrich & Sohn. 
n dem neuerbauten Haufe Bromb. Vorst., 
Hafstr. 100 hat Wohnungen v. 8—9 3. 
auch Beth. m. Pjerdeſtall., Wagenr. u Burfchen- 
gelaß bill. z. verin. 8. Bry, Baderſtraße 7. 
Breiteſtraße Nr. 32 
find Wohnungen zu vermiethen, 
S. Simon, Eliſabechſtraße Nr. 9. 
n Wohnnugen mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen durch 
Chr. Sand, Brombg. Vorſt. Schur. 138. 
große Wohnung, auch getheilt, Piülie zu 


nl, 1 vermiet i 
” hen bei Henschel, Seglerſtr. 10. 
tärke D ede Fersch e 


Eine große herrſchaftliche 


ohnung ma 
Ta 
denklich] in der erſten Etage Gerechteſtr. 122/123 
ten Gelingen erforderlichen für 650 Mark zu vermiethen. 


F 
Eiue herrſchaftliche Wohnung iſt in 
x meinem Hauſe, Bromberger Vorftadt, 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 


Sen gute 6 iſt die I. Etage von 4 Zim 
u. Zubeh. (1 ſeit 1885 als Büreau benutzt) 
von Hrn. Pr⸗Lieut. v. Wienskowski bew., ver⸗ 
ſetzungshalb. v. ſof. z. verm., die II. Etage von 
Hrn. Hauptm. Abelmann bew iſt v. 1./4. 92 zu 
verm. Ausk. erth.Griesert, Stadtbahnhof. 


ie von Herrn Kaufmann Hirsch, 

Breiteſtr. Nr. 85, II. Etage, inne 

ehabte Familienwohnung, 3Zim., 

üche, Speiſekammer, Zubeh., Waſſer 

leitung, iſt vom 1. April 1892 ab zu verm. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Culm. Vorſt. Conduktſtr. 40, Wohnungen v. 
3 Zim. nebſt geräum. Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Brüske daſelbſt. 
ine Wohnung von 3 Fim. h. Küche, 
nebſt Zubehör ſofort zu verm., ganz 
renovirt. Gerberſtraße 13/15 


nach vorn, v. ſogl. 3. verm · 
Wo nung Neuft. Markt 18, R Schultz. 
große Wohnung, evt. a. geth, Brückenſtr. 16 


bei Skowronski, Brombgitr. 1 
Wohnung, 


Breiteſtraße, 1. Etage von jo ort e 


1. April 1892 ſehr billig zu vermiethen 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 
Drei mittlere Wohnungen 
per April, eine event möblirt ſchon per 


arterre- Wohnung, 4 Zimmer, Speifefaur,, 

Mädchenſtube und Zubehör, ebenſo Bel⸗ 
Etage, Brunnen im Hof, vom 1./4. 92. z. b. 

Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 

romb. Vorſt. Schulſtr. 20 iſt d. 2, Et. 

6 Zim., Küche u. ſ. w von ſofort zu verm. 

leine Wohnungen und kleiner Laden 

zu vermiethen. Blum, Culmerſtr. 
Etage, 5 Zimmer, Entree, Zubehör 
®: und Wafferleitung, zu vermiethen. 

A. Burczykowski, Gerberſtr. 18. 
ir Wohnung v. 2 Zim m. geräum. Zub 
Dee von Herrn Or. Hirschberg innegehabte 

Wohnung iſt von fogleich zu vermiethen 
Breiteſtraße 441. 

beriichaftliche Wohnung, I. Tage, 

1 . 70 = ine N ii Etage, 

1 Kellerwohnung 

1 Mittelnohnung (von ſofort 

1 kleine Wohnun 
zu vermiethen Arilekenstr. 18, II. 

möbl. Zimmer Wort zu bermlelhen 
1 Culmberst rasse 15. 
I nöblirſes Zimmer bilig Ju vermiethen 

Gerechteſträße 6, 1 Trp. 
Aunmöbl. Zimmer, renovirf, ſchönſte 
Dns ſind per fofort zu vermiethen 

Altſtädtiſcher Markt 304. 
D Kellerräumlichkeiten in unſerem 

Hauſe Nr. 87, in welchen eine Wein⸗ 
handlung und in den letzten Jahren ein 
Eierverlagsgeſchäft mit gutem Erfolg be 
trieben wird, ſind vom 1. Januar 1892 zu 


n 4 mehrere gut 
„Valdhänschen mbl. Fiat, 
mit auch ohne Beköſtigung, billig zu 
vermiethen. 6 
2 7 5 0 "sches 
Imöbl. Zim. ne ube 
kl. möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 1 
Billiges Logis. Gerechteſtr. 16, 2 Tr. 


1 Stube zu verm. für 6 M. Schilleritr. 20. 


in freundl. möbl. Zimmer jofort zu 
vermiethen Breitestr. 38. 


. } r 1—2 Hrn. m. a. o. 
Möbl. Zim. Bet „ Scher 1. 
ut möbl. Zimmer mit Kabinet zu 


haben Brückenſtr. 16. Zu erfragen 
1 Treppe rechts. 


Januar n. J. in meinem Hauſe zu verm. lein möbl. Zimmer iſt an 1 Herrn od Dame 


F. Gerbis. 


bill, zu verm. Katharinenſtr. 3, H. l. 2 Tr. 
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